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Was erwartet Sie  
in diesem Modul? 



Aufgabe: 
Analyse




Bsp.:




3. Aufbau und Konstruktion 
 



3. Aufbau und Konstruktion 
 
Woraus besteht er?  
Welche Anordnung wird durch 
das Format vorgegeben?  
Wie sind die Elemente 
angeordnet?



3. Aufbau und Konstruktion 
 
Ist Ausgewogenheit gegeben? 
Gibt es ein Leitprinzip (z. B. ein 
Raster)? 

Hat die Anordnung Bedeutung?



Präattentive Wahrnehmung ✔︎ 

Emotionen … ✔︎ 

Spielen sie auch dann noch eine 
Rolle, wenn wir weiter gehen?



3. Konstruktion~Komposition:



Aspekte, die wir betrachten werden: 


3.1 Woraus besteht es? Was ist vorhanden? 


3.2.1 Welche Anordnung wird durch das Format   
          vorgegeben? 

3.2.2 Wie sind die Elemente tatsächlich

          angeordnet? 
          (Wie zeigt das Design, was es ist?)  
          Gibt es ein Leitprinzip (z. B. ein Raster)?

3.2.3 Ist es ausgewogen? 


3.3 Macht die Anordnung einen Sinn?




Aspekte, die wir betrachten werden: 


3.2.3 Wie ist es ausgewogen?  
Gestaltungsstile als design-historische Referenz












Design aus dem Epochen-Archiv


Gestaltungsstile als design-historische Referenz








Design aus dem Epochen-Archiv


Design inspiriert von den Grafiken, Schriften und 
Farben der 50er Jahre




Filmplakat 

Vertigo 

von Saul Bass 1958



TWA Travel-Poster 

von David Klein 
~ 1950



Dropbox Hack Week

von Justin Pervorse 
2014 




SF Dribbble meetup

von Justin Pervorse 
2014 




NXNE poster

von Justin Pervorse 
2014 
















Design aus dem Epochen-Archiv


Design-Einflüsse aus anderen Zeiten und 
anderen Kulturen




















Design-Stile im Medien-Design


Design-Einflüsse aus anderen Zeiten und 
anderen Kulturen












Design-Stile im Medien-Design


Design-Stile der Rationalität und Vereinfachung




Design-Stile im Medien-Design


Design-Stile der Rationalität und Vereinfachung

Flat Design












Design-Stile im Medien-Design


Design-Stile der Rationalität und Vereinfachung

Geometrisches Design








Design-Stile im Medien-Design


Design-Stile der Jugendkultur bzw. 
Jugendbewegungen Bsp.: Steampunk








Design-Stile im Medien-Design


Design-Stile der Jugendkultur bzw. 
Jugendbewegungen Bsp.: Techno-Design




















Design-Stile im Medien-Design


Design-Stile des Computer-Zeitalters: 3D-Design








Design-Stile im Medien-Design


Design-Stile des Computer-Zeitalters:  
Low-Poly-Art






Design-Stile im Medien-Design


Design-Stile mit Bezug zu Design-Traditionen

Vintage- und Retro-Design




1950er



1960er



1970er



Aspekte, die wir betrachten werden: 


3.3 Macht die Anordnung Sinn?




Die Komposition von 
links nach rechts 
suggeriert:  
„Von Null auf 
Hundert“  
– das ist möglich mit – 
dem Produkt  
(der Flasche).

Macht die Anordnung Sinn?



Macht die Anordnung Sinn?







Auf LinkedIn empören 
sich Userinnen und 
User über das 
scheinbar 
überkommene 
Rollenbild von 
Zalando - ausgelöst 
durch ein schlecht 
beschnittenes Motiv.





Es wird immer 
schwerer, 
einzuordnen, was wir 
sehen.



Macht die Anordnung Sinn?

Das große, im 
Vordergrund stehende 
„Pilecki“ deutet 
darauf hin, dass der 
Mensch im 
Hintergrund diesen 
Namen trägt.



Macht die Anordnung Sinn?

Obwohl auch hier ein 
großer Titel oben 
steht, ist der Bezug 
zum Bild nicht 
bedeutsam, außer … 
dass es irgendwie mit 
„Nirvana“ zu tun hat 
…



Macht die Anordnung Sinn?

Hier macht die 
Position des Textes 
unter dem Bild diesen 
zweitrangig. Man 
könnte ihn sogar als 
beschreibende 
Bildunterschrift lesen.



Macht die Anordnung Sinn?

Ändert sich die 
Bedeutung tatsächlich 
ein wenig, wenn man 
die Überschrift 
darübersetzt? Oder?



Macht die Anordnung Sinn?

Dies wäre das 
Äquivalent …



Macht die Anordnung Sinn?

Hier haben wir 
dreimal eine 
suggestive Beziehung 
zwischen (großem) 
Text und Hauptbild.



Macht die Anordnung Sinn?

„BRUNO PELASSY“ 

macht so etwas 

(auf dem Foto) 

Nicht 
(bildunterschriftenartig): 
Hier ist ein Foto, es ist 
Bruno Pelassy!



Macht die Anordnung Sinn?

Kompositorisch gesehen 
müssten wir eher über 
die Anordnung des 
„LÄUFT“ sprechen, 


denn es läuft, tropft, …



„Feldliniensystem“ von Theodor Hetzer – 
„isolierte, formalistische 
Betrachtungsweise“ (Imdahl 1980: 45)

Imdahl, M. (1980). Giotto, Arenafresken : 
Ikonographie, Ikonologie, Ikonik. München: Fink. 



„kognitives Sehen“ und „sehendes Sehen“  
(Imdahl 1980: 26)

Giotto di Bondone (~1304/1306). Die 
Gefangennahme Christi (Judaskuss). Padua.



„kognitives Sehen“ und „sehendes Sehen“  
(Imdahl 1980: 26)

Giotto di Bondone (~1304/1306). Die 
Gefangennahme Christi (Judaskuss). Padua.



„kognitives Sehen“ und „sehendes Sehen“  
(Imdahl 1980: 26)

Giotto di Bondone (~1304/1306). Die 
Gefangennahme Christi (Judaskuss). Padua.

Diese szenische 
Komplexität, in der die 
Fakten der 
Unterlegenheit Jesu 
zugleich die Fakten 
seiner Überlegenheit 
sind, lässt sich verbal 
nicht sinnvoll 
formulieren. (Imdahl 
1980: 93)









Emi Konomi, 2017 (MU, Berlin)



3.2.3 Ist die Anordnung ausgewogen?

3.3 Macht die Anordnung Sinn?

Beachten Sie, wie die 
Blickrichtung die 
Bedeutung der 
Komposition verändert.



3.2.3 Ist die Anordnung ausgewogen?

3.3 Macht die Anordnung Sinn?

Oben-Unten 

= Hierarchie

Original Geändert

funktioniert 
nicht gut



Macht die Anordnung Sinn?

(Von links nach 
rechts kann als 
zeitliche Abfolge 
verstanden werden)



3.2.3 Ist die Anordnung ausgewogen?

3.3 Macht die Anordnung Sinn?

Von links nach 
rechts kann als 
zeitliche Abfolge 
bzw. als Ursache 
und Wirkung 
verstanden werden.



3.2.3 Ist die Anordnung ausgewogen?

3.3 Macht die Anordnung Sinn?

schon anders



3.2.3 Ist die Anordnung ausgewogen?

3.3 Macht die Anordnung Sinn?

schon anders



3.2.3 Ist die Anordnung ausgewogen?

3.3 Macht die Anordnung Sinn?

schon anders



Macht Sinn:



Macht Sinn:



Macht Sinn:





Aspekte, die wir betrachten werden: 


3.1 Woraus besteht es? Was ist vorhanden? 


3.2.1 Welche Anordnung wird durch das Format   
          vorgegeben? 

3.2.2 Wie sind die Elemente tatsächlich

          angeordnet? 
          (Wie zeigt das Design, was es ist?)  
          Gibt es ein Leitprinzip (z. B. ein Raster)?

3.2.3 Ist es ausgewogen? 


3.3 Macht die Anordnung einen Sinn?



